
Mit Vorzeigeprojekten die Corona-Krise bewältigen
Kreis Göppingen.Die Krankenkas-
se DAK-Gesundheit im Kreis
Göppingen sucht Vorzeigeprojek-
te für Schulkinder. In einer Mit-
teilung der DAK heißt es, Bewer-
bungen für den von der DAK aus-
geschriebenen Wettbewerb „Ge-
sichter für ein gesundes
Miteinander“ seien noch bis 15.
September möglich.

Die Corona-Pandemie und ak-
tuelle Krisen hätten bei vielen
Kindern und Jugendlichen kör-
perliche und psychische Spuren
hinterlassen, erklärt die DAK. Vor
allem sozial benachteiligten
Schulkindern gehe es schlechter
als Gleichaltrigen aus gut gestell-

ten Familien. Das zeigten Studi-
en wie der „Präventionsradar“
der Krankenkasse DAK und an-
dere Reporte. Deshalb sucht die
Krankenkasse im Kreis Göppin-
gen bei ihrem Wettbewerb „Ge-
sichter für ein gesundes Mitei-
nander“ gezielt Projekte, die die
Situation der Kinder und Jugend-
lichen positiv verändern. Bewer-
bungen können unter www.dak.
de/gesichter eingesandt werden.
Auf Landes- und Bundesebene
werden Geldpreise für die Projek-
te vergeben. In Baden-Württem-
berg unterstützt Ministerpräsi-
dent Winfried Kretschmann die
Initiative.

Klimaproteste
Goßner kritisiert
Polizeihochschule
Kreis Göppingen. Der Göppinger
Landtagsabgeordnete Hans-Jür-
gen Goßner (AfD), sicherheitspo-
litischer Sprecher seiner Frakti-
on, kritisiert, dass Mitglieder der
Protestbewegung „Letzte Gene-
ration“ im März Vorträge an der
Polizeihochschule halten durften.
Das sei ein Skandal. Der Landes-
regierung zufolge sei sogar ein
Studium Generale zum Thema
„Klimaproteste“ durchgeführt
worden. Goßner sieht darin einen
„klaren Bruch mit rechtsstaatli-
chen Prinzipien“.

Kreis Göppingen Kandidatinnen
und Kandidaten für die TV-Show
„Modehelden“ können sich jetzt
noch bis 31. August beim Göppin-
ger Fernsehsender Filstalwelle
bewerben – und mit etwas Glück
auf Shopping-Tour gehen.

Wer wird Modeheldin oder
Modeheld im Landkreis Göppin-
gen? Das wird die bereits sechs-
te Staffel der Fernsehsendung des
Göppingen Senders Filstalwelle
zeigen, für die man sich jetzt be-
werben kann.

Wer sich zu den sogenannten
Fashion-Victims in der Region
zählt, wer also auf Mode großen
wert legt, sich für einen absolu-
ten Trendsetter und besonders
stilvoll hält oder auch mit außer-
gewöhnlichem Style begeistert,
kann sich bei der Sendung so
richtig austoben: Vier Stunden

lang können die Kandidatinnen
und Kandidaten in einem Mode-
haus in Uhingen mit einem vor-
gegebenen Budget einkaufen und
die passende Klamotten-Aussta-
tung aussuchen, die sie dann ei-
ner Jury präsentieren. Klar, dass
die Teilnehmenden für ihren gro-
ßen Auftritt vor den Expertinnen
und Experten zuvor auch noch bei
einem Frisurenstudio perfekt her-
gerichtet werden.

Eine Jury um Profi Simon Frey
vom Uhinger Modegeschäft Frey
Modewelten bewertet die Aus-
wahl – und kürt dann ihren Favo-
riten: den Modehelden oder die
Modeheldin 2022.

Über die Internetseite www.
modehelden.tv kann man sich
noch bis zumDonnerstag, 31. Au-
gust, bewerben und auf eine Ein-
ladung zum Casting im Septem-

ber im Kesselhaus auf dem Bunt-
weberei-Areal in Eislingen hoffen.
Dort präsentieren sich die Bewer-
berinnen und Bewerber dann
erstmals vor der Kamera und da-
mit der Jury. Wer hier überzeugt,
ist bei der Show dabei und kann
schonmal die große Einkaufsta-
sche für denModehelden-Einkauf
zurechtlegen. Denn:WennMode-
rator Chris Fleischauer mit dem
Kamerateam der Filstalwelle
pünktlich zum Shopping-Tag vor
der Türe steht, geht es so richtig
los ins Abenteuer „Modehelden
2023“.

Chris Fleischhauer ist Mode-
rator und Gründer eines Mode-
unternehmens für Männer. Er be-
rät seit einigen Jahren Persönlich-
keiten aus Politik, Wirtschaft und
Gesellschaft in Stilfragen und
steht seinen Klienten auch als

Einkaufsberater beiseite. Beim
Format Modehelden führt Chris
Fleischauer durch die Sendung,
begleitet die Kandidatinnen und
Kandidaten bei ihrer Einkaufs-
tour als Experte und gibt Tipps
zum Stil. Außerdem gehört auch
er zur Jury der Sendung und ent-
scheidet am Ende mit, wer Mode-
heldin oder Modeheld 2023 wird.
„Ich freue mich schon auf zahl-
reiche Bewerberinnen und Be-
werber, die mit mir auf Shopping-
Tour gehen und die Modewelt
hier vor Ort entdecken“, sagt
Chris Fleischauer.

Info Das Bewerbungsportal für Mode-
Fans gibt es unter www.modehelden.
tv – dort sind auch die Sendungen aus
den vergangenen Staffeln in der Media-
thek verfügbar.

„Modehelden“ gesucht: TV-Showmit Einkaufs-Tour
Unterhaltung Der Göppinger Fernsehsehsender Filstalwelle sucht für sein Modeformat stilbewusste Teilnehmer.

Mit der Kamer dabei, wenn es
auf Einkaufstour geht.

Foto: Tinoversum

Holzmarkt im
Kreis gerät
unterDruck

Kreis Göppingen. Das Göppinger
Landratsamt ist besorgt, weil gro-
ße Mengen an Schadholz den
Rundholzmarkt verunsichern.
Das geht aus einer Pressemittei-
lung der Behörde hervor.

Über Wochen beherrschten
Hitze und Trockenheit große Tei-
le Deutschlands. Trotz einer klei-
nen Erholung durch eine zweiwö-
chige Regenpause und niedrige-
re Temperaturen im Laufe des
Sommers sei die Borkenkäfer-Ge-
fahr für die Wälder im Landkreis
Göppingen noch nicht gebannt,
so das Landratsamt.

Neben den Schäden durch Bor-
kenkäfer führten aber auch Som-
mer- und Gewitterstürme in Süd-
deutschland überregional zu gro-
ßen Mengen Schadholz. Beson-
ders betroffen sei die Baumart
Fichte. Gleichzeitig könnten die
großen Schadholzmengen auf-
grund der derzeit schwächelnden
Absatzmärkte, insbesondere im
Baubereich, nur bedingt von den
Sägewerken aufgenommen und
verarbeitet werden.

So betont auch Jonas Meier,
Leiter der Holzverkaufsstelle
beim Göppinger Forstamt: „Der
Einschlag von frischem Fichten-
holz ist bis auf Weiteres erst ein-
mal nicht zu empfehlen. Durch
das deutliche Überangebot von
Käferholz lassen sich auch für
Frischholz zum aktuellen Zeit-
punkt höchstens durchschnittli-
che Erlöse erzielen.“

Noch stärker unter Druck ist
laut der Holzverkaufsstelle das
Sortiment Nadelindustrieholz.
Ein Grund dafür sei unter ande-
rem der hohe Einschnitt deut-
scher Nadelholzsägewerke in der
ersten Jahreshälfte, welcher zu ei-
nem Überangebot an Sägerest-
holz geführt hat, während die
Produktion ansässiger Papierwer-
ke – unter anderem aufgrund der
hohen Energiepreise – nur einge-
schränkt läuft.

Trotz der derzeit schwer ein-
schätzbaren Marktsituation im
Nadelholzsegment bleibe Holz
langfristig ein gefragter Rohstoff,
betont die Holzverkaaufsstelle.
Gerade im Laubstammholzbe-
reich seien auch während der
kommenden Holzerntesaison
weiterhin gute Absatzmöglichkei-
ten zu erwarten.

Forst Überangebot an
Schadholz durch Käfer
und Hitze drückt die
Preise. Holz bleibe aber ein
begehrter Rohstoff.

Frisches Fichtenkäferholz bei
Wäschenbeuren. Foto: Landkreis

Sport ist eines der Mittel, die Kinder und Jugendliche positiv beein-
flussen. Die DAK sucht mehr Beispiele. Foto: DAK

M it 25 Leuten in der
Gruppe waren Tho-
mas Gotthardt und
Roland Seybold vom

ADFC Kreisverband Göppingen
(Allgemeiner Deutscher Fahrrad-
club) kürzlich in Geislingen un-
terwegs.

Sie fuhren in der Rheinland-
straße zu zweit nebeneinander
und mit mindestens einemMeter
Abstand hintereinander, wie es
von der Straßenverkehrsordnung
vorgeschrieben ist. „Aber ein Au-
tofahrer war überzeugt, wir müs-
sen einzeln hintereinanderfahren
– und rastete völlig aus“, schildert
Roland Seybold eine Situation,
bei der der Autofahrer die Rad-

fahrer-Gruppe überholte, sein
Auto dann quer vor sie auf den
Radschutzstreifen stellte und mit
geballten Fäusten auf den vor-
dersten losging. Für die beiden
ADFCler war das ein „Aha-Ef-
fekt“, wie sie im Gespräch be-
richten.

Immer wieder komme es zu
Konflikten oder Überreaktionen
zwischen Radfahrern und Auto-
fahrern, weil zahlreiche Regeln
der Straßenverkehrsordnung
(StVO) – manche davon relativ
neu von 2020 – einfach nicht be-
kannt sind.

Deshalb haben Roland Seybold
und Thomas Gotthardt die popu-
lärsten Irrtümer aufgelistet:

P Irrtum 1: Fahrradfahrer müs-
sen immer hintereinander fahren:
Das stimmt nicht. Seit der Stra-
ßenverkehrsnovelle von 2020 ist
das Nebeneinanderfahren sogar
ausdrücklich erlaubt, sofern der
Verkehr nicht behindert wird

(siehe auch Regel 7).
P Gibt es einen Mindestab-

stand?: Ja – auch das ist neu in der
StVO geregelt: innerorts müssen
Autos 1,5 Meter, außerorts zwei
Meter Mindestabstand einhalten
beim Überholen von Radfahrern.
Das gilt auch für Radfahrer, die
auf dem Radschutzstreifen am
Straßenrand fahren.

P Fahrradfahrer dürfen nicht
über den Zebrastreifen fahren?
Doch, aber dann hat der Fahrrad-
fahrer kein Vorfahrtsrecht. Wenn
er das will (also dass andere Fahr-
zeuge anhalten müssen), muss er
absteigen und schieben.

P Fahrradfahrer müssen den

Radweg benutzen: Das kommt auf
die Beschilderung an. Steht unter
dem Gehwegzeichen das Schild
„Fahrrad frei“, dann ist das Rad-
fahren dort zulässig, aber keine
Pflicht. Beim blauen Schild „Ge-
meinsamer Geh- und Radweg“
(waagrechte Linie zwischen Fuß-
gängern und Fahrrad) und beim
Schild „Getrennter Geh- und Rad-
weg“ (senkrechte Linie zwischen
Rad und Fußgänger) muss der
Radweg benutzt werden.

P Mit dem Fahrrad rechts an
Autos vorbeifahren ist verboten?
Nein, es ist erlaubt, wenn die Au-
tos stehen (etwa an der Ampel)
oder nur sehr langsam (Schritt-

geschwindigkeit) fahren, heißt es
in der Straßenverkehrsordnung.

P Nächster Irrtum: Mit dem
Fahrrad verkehrt in die Einbahn-
straße fahren, ist verboten: Nein,
es ist erlaubt, wenn es unter der
Einbahn-Beschilderung aus-
drücklich als erlaubt gekenn-
zeichnet ist („Radfahrer frei“).

P Für Fahrradgruppen gilt das-
selbe wie für Einzelradler? Nein.
Gruppen ab 16 Personen gelten
als Fahrradverband und verkehrs-
rechtlich als Fahrzeug, vergleich-
bar mit einem Bus. So kann ein
Fahrradverband zum Beispiel
eine Ampelkreuzung überqueren,
selbst wenn die Ampel im Lauf

der Überquerung auf Rot schal-
tet. In Fahrradverbänden ist es
auch erlaubt, zu zweit nebenei-
nander zu fahren.

P Der Radfahrer muss beim
Schild „Radfahrer absteigen“ run-
ter vom Rad: Nein. Dieses Schild
ist nur eine Empfehlung.

P Beim Abbiegen muss der
Arm die ganze Zeit ausgestreckt
sein: Nein, der Radfahrer muss
das Abbiegen nur ankündigen,
nach dem Einordnen auf die
Linksabbiegespur oder während
des Abbiegens darf der Arm wie-
der an den Lenker.

Thomas Gotthardt und Roland
Seybold kennen noch viele ande-
re Situationen und Regeln, die
Autofahrer manchmal verärgern:
Etwa den kleinen grünen Pfeil,
der Fahrradfahrern das Rechtsab-
biegen trotz roter Ampel erlaubt
und den manche Autofahrer ent-
weder nicht sehen oder nicht ken-
nen.

Oder dass Radfahrer mit min-
destens 50 Zentimeter Abstand an
geparkten Autos vorbeifahren
müssen, falls ein Autofahrer
plötzlich seine Tür öffnet.

Und dass Autofahrer auf Rad-
schutzstreifen seit 2020 nicht mal
mehr für drei Minuten halten dür-
fen.

„Viele dieser Probleme und
Verwirrungen gäbe es nicht, wenn
es konsequent separate Radwege
gäbe“, betont ADFC-Mann Tho-
mas Gotthardt und kritisiert die
„1000 Regelungen, die keiner
kennt“. Er verweist auf die Nie-
derlande, wo der Verkehr von
Auto- und Radfahrern intuitiv
richtig gehandhabt werde.

Auch für Roland Seybold ist
die fehlende Infrastruktur schuld
an vielen Konflikten einerseits,
„aber auch daran, dass die Leute
im Stadtverkehr nicht aufs Rad
umsteigen, weil sie Angst haben.
Und die ist gerechtfertigt.“

Info Den Kreisverband des Allgemeinen
Deutschen Fahrradclubs findet man
auch im Internet unter goeppingen.
adfc.de

ADFC klärt über populäre Irrtümer auf
RegelnDer Ausraster eines Autofahrers in Geislingen hat den Kreisverband des ADFC dazu bewegt, verstärkt die
Verkehrsregeln zu kommunizieren. Von Claudia Burst

Viele dieser
Probleme gäbe

es nicht, wenn es
konsequent separate
Radwege gäbe.
Thomas Gotthardt
Kreisverband AFDC

Innerorts müssen Autofahrer eineinhalb Meter Abstand zu einem Radler einhalten, das gilt auch, wenn der
Radfahrer auf einem Schutzstreifen unterwegs ist, wie hier in Geislingen. Foto: Markus Sontheimer

Unfall
Jugendlicher prallt
aufAuto vor ihm
Göppingen. Der 17-jährige Fahrer
einer Yamaha ist am Sonntag in
Göppingen leicht verletzt wor-
den. Wie die Polizei berichtet,
übersah der junge Mann gegen
16.15 Uhr, dass eine Autofahrerin
vor ihm an einer roten Ampel bei
EWS-Arena und Barbarossa-Ther-
me angehalten hatte. Die 41-Jäh-
rige und der 17-Jährige waren zu-
vor beide auf der Nördlichen
Ringstraße unterwegs gewesen.
Rettungskräfte brachten den Ju-
gendlichen vorsorglich in ein
Krankenhaus, teilt die Polizei mit.
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